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2. rszeuerwngen auf dem Gebiet aes Fübrerscbeinwesens:

a) Einfübrung  einer rteuen Fiibrersd»eingruppe:

Zu  den bisherzigen  sie):ien Führerscheingruppen  (A-G)  koinnit

eine  weitere  Gruppe  (H)  hirmu.  Diese  ist  obligat  för  Per-

sonen,  die Kraftfahrzeuge  zur  Befördemng  gefährli*er  Güter

(z.  B. Tankwagen)  lenken  wollen.  Bisher  geniigte  hiezu  der

Führerschein  C.  Wer  jedo*  bisher  Kraftfahrzeuge  ffieser

Gruppe  gelenkt  hat  und  dies gegenüber  der Behörde  glaubhaft

maa'ien  kann sowie  mindestens zwei  Jahre einen  Führersföein

der Gruppe  C oder mindestens ein Jahr lang einen Führer-

sdxein der Gruppe  B und ein weiteres  Jahr einen C-Fiihrer-

schein füsitzt,  kann  aufö  weiterhin  Fahrzeuge  der Gruppe  H

lenken.  Dies  ist  am Fiihrerschein  durffi  einen  behördliahen  Ver-

merk  zu  bestätigen.  Im  iibrigen  föhalten  sämdiffie  derzeit

gültigen  Fiihrerscheine  nach einer  ausdrii&lidien  Bestimmung

im neuen  Gesetz  weiterhin  ihre  volle  Gültigkeit.

b) Erleicbterur+gen  bei aer Fübrersrheinpriifung:

Von  föteresse  dürfte  auch die neue Regelung  der  Fiihrer-

sföeinpifung  sein. Die  weitverbreitete  Meinung,  daß Fiihrer-

sföeinweföer  der Gruppe  A und  B üfürhaupt  keine  ted'inis*en

Fragen mehr zu beantworten haben, ist unriffitig.  Gem. S 70

Afü.  2 des neuen  Gesetzes  hat  si*  die  theoretisföe  Pfüfung

hinsichtli*  der Gruppen  A und  B auf die Kenntnis  der Ver-

kehrsvorsJhriFten  sowie  auf die- für  das  si*ere  Lenken  von

Kraftfahrzeugen  und  das richtige  Verhalten  im  Straßenverkehr

zu erwartenden  Umstföde  und  Gefahren  notwendigen  Kennt-

nisse,  z.  B. im  Hinblick  auf die  Fahrbahnbesdiaffenheit,  die

Sid'itverhfünisse  und auf die  Beeinttäfötigung  anderer  Stra-

ßenbeniitzer,  zu  erstredcen.  Die  praktische  Prüfung  hat  u. a.

die  Vorgangsweise  bei den  fiir  die  Fahrt  notwendigen  und

möglid'ien  t)berpfüfungen  des Zustandes  des  Fahrzeuges  zu

erfassen.  Die  ofönangeführten  gesetzlichen  Bestimmungen  las-

sen es also nicht  geraten  ers*einen,  ohne tedinische  Kenntnisse

zur  Führerscheinprüfung  anzutreten.  Riditig  ist  jedo*,  daß der

technische  Teil  der Pifung  für  Ftihrersföeinwerber  der Grup-

pen A und  B wesentlich  eingesför;inkt  worden  ist.

Wichtig  ist  weiters  die  Bestimmung,  wonach  bei  Nioht-

bestehen  des praktischen  oder  technisdxen  oder  straßenpolizei-

li*en  Teiles  der  theoretis*en  Priifung  der  bestandene  Teil

der  Präfung  ):iei Wiederholung  innerhalb  von  sedis Monaten

niffit  mehr  gepriih  werden  darf.  Diese  Neuregelung  soll  jedoch

nicht  dazu verleiten,  die Führersdieinpriifung  in Raten  ahzu-

legen.

Interessant  fiir  Inhaber  von  Heeresführersa'ieinen  ist  die

Vors&uiEt des S 64 Abs. 7, wona*  innerhalb eines Jahres ab

Auss*eiden  aus  dem  Bundesheer  (bei Personen,  die  bereits

aus  dem Heeresdienst  ausges*ieden  sind,  läuft  diese Frist  ab

1. Jänner 1968) auf Grund einer  Heereslenkerfürechtigung  die

Ausstellung  eines zivilen  Fiihrersd'ieines  mit  demselben  Bered'i-

tigungsumfang  ohne neuerlidie  Fiih#erstföeinpriifung  beantragt

werden  kann.  Es besteht  also nunmehr  für  Präsenzdiener  die

Möglichkeit,  den Fiihrersföein  ,,beim  Bundesheer  zu maaien",

c) Neue  Bestimmungen  binsicbtlicb  Fübrerscbeinentzug:

Au*  der  Führersd'ieinentzug  hat  dur*  das  neue  Kraft-

hhrgesetz  eine  Neuregelung  erfahren.  Insbesondere  wurder)

die  Voraussetzungen,  unter  denen  ein Ftihrersa'ieinentzug  zu

erfolgen  hat,  präzise  festgelegt.  Dies  war  sowohl  im Inter-

esse der  Reffitssiföerheit  des einzelnen  Staatsbürgers  als aud'i  im

Interesse  die Fiihrersd"ieinemzugtiehörde  umso mehr  erforder-

li*,  als  füe  seit  1955  bestehenden  Fiihrerscheinentzugskom-

missionen  abgeschafft  wurden  und  die Behörde  nunmehr  allein

iiber  das  Ob und  Wielange  des Führersffieinentzuges  zu ent-

sa'ieiden  hat.

Für  Alkoholiker  t»zw. Kraftfahrzeuglenker,  die einem  guten

TropFen  nidxt  abgeneigt  sind, mag in iesem  Zusammenhang

von  Interesse  sein, daß das einmalige  Lenken  eines Kfz.  in von

Alkohol  beeinträ*tigtem  Zustand,  sofern  dabei  kein  UnEall

versföuldet  wird,  nodi  niföt  -  anders  wie  bisher  -  zum  Füh-

rersdieinentzug  füliren  wird.  Erst  beim  wiederholten  Male

ist mit  dem Entzug  der Lenkerbereditigung  zu rea'inen. Wenn

jedo*  in alkoholisiertem  Zustand  ein Unfall  versföuldet  wpr-

de, ist aufö  in Zukunft  schon beim ersten Falle  der  Führer-

s*einentzug  unvermeidli*.

d) Er)eicbterungen Jür Trahtorfabrer:

Von  der allgemeinen  Pfli6t,  den Fiihrer-  bzw.  Zu-lassungs-

sffiein  füim  Lenken  eines  Kraftfahrzeuges  auf  öffentli*en

Straßen  stets mit  sid'i  zu führen,  wurden  Lenker  von Kraft-

fahr,zeugen  ohne  Fiihrerhaus,  mit  denen  auf gerader,  waag-

reföter  Fahrbahn  eine  Ges*windigkeit  von  30  km/h  ni*t

ütiers*ritten  werden  kann  -  in  erster  Linie  kommen  hier

Traktoren  in Betraa»t  -,  bei Fahrten  im Umkreis  von  nid'it

n'iehr  als 10 km  vom  dauernden  Standort  des Fahrzeuges  dann

ausgenommen,  wenn  die Fahrt  unter  Umstföden  dur*geführt

wird,  unter  denen  das Mitnehmen  &er genannten  Dokumente

fiir  den Lenker  eine unzumuföare  Erschwernis  oder  für  die

Dokumente  die  Gefahr  des Verlustes  oder  der Bexhädigung

bedeutet.

Mit  dieser  Neuregefüng  wurde  insbesondere  einem  Wunsffie

der Landwirtsffiaft  Rechnung  getragen.  Somi;  w;rd  in  Hin-

kunft  bei Traktorfahrten  zum  Zwe&e  von Feld-  oder  Holz-

arbeiten  in  einem  bestimmten  Umkreis  das  Mitnehmen  von

F'iihrersföein  bzw.  Zulassungssffiein  nid'it  mehr  erforderli*  sein.

Damit  wä.ren  die weseritlichsten  ))ZW.  fiir  den Laien  inter-

essantesten  Neueningen,  die  das  Kraftfahrgesetz  1967  ab

1. %ner  1968 bringen wird, aufgeföhlt.  Wenn sich auch eine

end(;iiltige  Beurteilung  des neuen  Gesetzes  erst dur*  die Praxis

ergeben  wird,  kann  dodh heute  s*on  trotz  aller  Mängel,  die

das  Gesetz  aufweisen  mag,  von  einem  e&iten  Fortsd'iritt  ge-

sprod'ien  werden.  Dr.  Moser

CanCzulvbiamimluuy  Jbr  MusikkapelIe

St.  Anton  a. A.

Eugen  Haueis  zum  Bhrenobmann  ernannt

Die  Musikkapelle  8t. Anton  a.  A.  hielt  vor  kurzem

ihre  Generalversammlung  ab, an der neben  den  aktiven

Mitgliedern  der Musikkapelle,  Bezirkskapellmeister  Hans

Partb,  Bürgermeister  Othmar  8ai1er,  Premdenverkehrsver-

bandsobmann  Dr.  Otto  Murr  und  KRI.  Walter  &'huler

als Ehrengäste  teilnahmen.

Obmann  Eugen  Haueis  gab  einen  sehr  umfassenden  und

interessanten  Beriaht  über  die Leistungen  der  Musikka-

pelle  seiti  der  letzten  Genera]versammlung.  Im  Jabre  1967

wurden  37 Ausrüekungen  durühgeführt,  und  ca. 75 Voll-

proben  abgeha]ten.  Hinzu  kommt  als größter  Arbeitspo-

sten  im Jahre  1967  die Abhaltung  des 8t.  Antoner  Mu-

sikfestes  während  der Zeit  vom  7. -  9. Juli  1907,  dae

von  den  Musikanten  sehr  viel  Arbeitszeit  in  Ansprucb

nahm.  Eine  Leistung,  die  sich  wahrliüh  sehen  lassen  kann,

wenn  man  bedenkt,  daß die  Musikanten  ca. I Drittel  dee

Jahres  an Tagen  für  die Musik  gestellt  sein  mußten.  Dei

8tand  der Musikkapelle  weist  derzeit  37 Mitglieder  auf

dazu  kommen  noch  2 Marketenderinnen  und  ein Ehren

kapellmeister.  Neben  den  übliahen  Ausrüekungen,  wie  Mu

sikball,  1. Mai  und  Prozessionen,  jab.es  mehrere  8tänd

chen,  Verkehrsvereinskonzerte  und  Ausriickungen  bei  nach

barlichen  Musikfesten,  wie  8ti.  Jakob,  Lech,  Klösterle  -un(

Pettneu  am Arlberg.

Der  Obmann  dänkte  dem  Kapt'illmeister  Herbert  8pren

ger  für  seine  unermiidliehe  Arbeit,  die er für  die  MusiQ

kapelle  an  den  Tag  legte.  jir  hat  die  Kapelle  vop  Jab

zu Jahr  auf  ein höheres  Niveau  gebraüht  und  ist aut"
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S P A R u.  V O R S C H U S S K A S S E
für  den  Bezirk  Landeck

r. G. m. b. H.

Am  Freitag,  den  29. Dezember  1967  sind  die  Schaiter  adurchgehend  von

7.45 bis  14 Uhrgeö.net,

die  gute  Kameradschaft  innerhalb  der  Kapelle  nicht  auf
seinen  Verdienst  zurückzuführen,  da er nicht  nur  ein  gu-
ter  Kapellmeister,  sondern  auch  ein guter  Kamerad  ist.
Obmann  Eugen  Haueis  dankte  auch  der  Gemeinde  und
dem  Fremdenverkehrsverband  8t.  Anton  'für  die  Unter-
stützungen,  die  sie  jährlich  der  Musikkapelle  zukommen
lassen.  Ein  immer  größer  werdendes  Probföm  bilde  die
Freistellung  von  Musikantsn  für  die  diversen  Ausrückun-
gen,  er bati den Herrn  Bürgerzeister  und den Obmaim  desFremdenverkebrsverbandes,  in  Zukunft  au,ch  in  dieser  Riah-
tung  die  Musikkapelle  zu  unterstützen.  Mit  der  Bitte,  die
Errichtung  eines  Musikpavillons  in  8ti.  Anton  stets  im
Auy,e  zu  behalten,  schloß  der  O-bmann  seinen  ausführ-
lichen  Berioltt.

Kapellmeister  Herbert  8prenger  gab  einen  kurzen  über-
blick  über  den  musikalischen  Aufstieg  der  Kapelle  in  den
letzten  drei  Jabren.  In  treffenden  Worten  se,hilderte  er
den  Unterschied  der  Blasmwik  .von  früher  und  heute
mit  der  Frage  : Rentiert  es sich  heute  noch  Musik  zu  ma-
chen  auf  Grund  dez vielfach  dargebotenen  mechanisehen
Musik,"  wobei  er auah  auf  die  heute  moderne  Original
Blasmusik  zu sprechen  kam,  die  ein zumindest  teilweise
notwendiges  Verständnis  voraussetzti.  Kassier  füois  8piss
gab  seinen  Rechenschaftsbericht,  der  sieh  wohl  erfreu]ieh
gestialtetei  aber auch aufzeigte,  daß die finanzielle  Seitenicht  die  stärkste  Seite  der  Musjkkapelle  ist.  Auf  Antrag
der  Bechnungsprüfer  wurde  dem  Kassier  einstimmig  die
Entlastung  erteilt  und  der  Dank  ausgesprochen.

Diese  Generalversammlung  stand  eigentliüh  im  Zeiehen
des  Ergebnisses  der  durühgeführten  Neuwahlen  der  Ver-
einsleitung.

Der  bisherige  Obmann  Eugen  Haueis  erklärte,  daß  er
aus best.immten  Gründen  eine  Wiederwahl  ablehnen  muß
und  ersuühte  daher  von  einer  Wiederwahl  abzusehen.

Die  Neuwahl  braehte  schließliüh  folgendes  Ergebnis  :
Obmann  8piß  Siegfried,  8te11vertreter  8ca1et  Willi,  Ka-

pellmeister  Herbert  Sprenger,  Stellvertreter  Arnold
8chranz,  Kassier  Alois  8piss,  8te11vertreter  Falch  Karl,
8chriftführer  Juen  Biichard,  Beiräte  und  Zeugwarte  Mus-
sak  Ludwig,  Erich  Haueis  und  Hauser  Reinhart.  Auf
Grund  seiner  Verdienste,  die  sicb Eugen  Haueis  als Mu-
sikobmann  durch  14  Jahre  hindurch  erworben  liat,  wurde
Eugen  Haueis  mit  einstimmigem  Beschluß  zum  Ehrenob-
mann  der  Mugikkapelle  8ti.  Anton  &. A.  ernannt,  mit  dem
Zusatz,  daß  Eugen  Haueis  auf  Grund  seiner  Erfahrung
und  als  Dank  für  seine  Verdienste,  auf  Lebenszeit  mit
Sitz  und  Stimme  in den  Musikaussahuß  gewählt  isti.

Gleie,hfalls  besohloß  die  Generalversammlung  einstim-
mig,  allen  Musikanten,  die  eine  40 jährige  aktive  Tätig-
keit  bei  der  Musikkapelle  naohweisen  können,  als  Aner-'
kennung  für  ihre  Verdienste  und  Treue,  die  Ehrenmit-
gliedschaft  der  Musikka'pelle  St. Anton  a.  Ä. zu  verlei-
hen,  Fiir  folgende  Mitglieder  trifft  diese  Ehrung  zu  : -

:Eugen  Haueis,  Alois  8piss,  Josef  Mussak  und  Adolj
8ahranz.

Bezirkskapellmeister  Ha.ns  Parth  sprach  im  Namen  dea
Bezirks-  und  Lan.desmusikverbandes  der  Musikkapelle  die
besten  Wünsche  aus,  insbesonderei  den  Dank  an  den  sühei-
denden  Obmann  Eugen  Haueis.

Als  wichtigsten  Punkt  betrachtet  Kapellmeister  Parth
die  Nachwuchsförderung  und  die  Erriühtung  eines  Mu-
sikpavillnns.

Bg.  Otbmar  Sailer  würdigte  die  Verdienste  der  Musik-
kape]le  in der  Gemeinde  und  dankte  ftir  die  stete  Be;
reitsühaft,  Veranstaltungen  und  Feste  des  Ortes  durehMu-
sik  ZlI  verschönern.  Er  ging  auf  mehrere  Fragen  ein,  die
im  Laufe  der  Generalversammlung  aufgeworfen  wurden
und  versprach  auch  in Zukunft  die Musikkapelle  zu  un-
tierstützen,  hauptsächlicb  in  finanziellen  Angelegenheiten
sowie  den  erwähnten  Freistellungen.  Auch  erwähnte  er,
die  Möglichkeiten  zu prüfen,  für  die  Eiommerkonzerte  ev.
einen  Raum  anstelle  des Musikpavillons  zu errichten.

Dr.  Otto  Murr  überbrachte  die  Glückwünsche  und  Grüße
des Fremdenverkehrsverbandes  zum  Ausdruck  rind  regte
an,  das  Musikfest  weiterhin  zu veranstalten,  da  dies  eine
Be]ebung  des Fremdenverkehrs  darstelle.  Auüh  bat  er
die älteren  Musikanten  noüh  lange  aktiv  zu bleiben  und
dessen  ungeachteti  den  Nachwuchs  zu fördern.

Aus  den'i  Verlauf  dieser  Generalversammlung  konnte
man  ersehen,  daßdie  Musikkape]le  in  den  letzten  Jahren
ziemliches  geleistet  hat,  wofür  schließlich  aueh  von  allen
Ebrengästen  der  Dank  ausgesprochen  wtirde,  verbunden
mit  dem  Wunsche,  daß  sich  die  Musikkapelle  Eit. Anton
aueh  in  weiterer  Zukunft  bestens  bewähren  möge.

J[luuti;knipz1.riv  K4esinger  im  Bezirk  Iiandeck
Zu  einem  Urlaubsaufentbalt  ist  am  Mittiwoeh,  der  deut-

sehe  Bundeskanzler,  Kurt  Georg  Kiesinger,  in Tirol  ein-
getiroffen.  Der  Kanzler  kam  pünktlieh  um  10.33  Uhr  miti
einem  8onderzug,  bestehend  aus  3 Wa.ggons,  in Landeük
an u. wurde  von  Landeshauptmann  ökonomierati  Eduard
Wallnöfer,  BH.  Dr.Lunger,  Bgm.  A.  Braun,  Vbgm.Raggl  u.d.
Präsidenten  der  Bundesbahndirektion  fiir  Tirol  und  Vor-.aarlberg, Hofrat  Dr.  Grassl,  willkommen  geheißen.  Auf  dem
Bahnsteig  batte  auch  die  Musikkape]le  Landeek-Perjen
unter  der  Leitung  von  Kapellmeister  Brich  Delago  Auf-
stellung  genommen  und  begrüßte  den  deutschen  Bundes-
kanzler  mit  flotten  Märschen.

Kanzler  Kiesinger  wird  mit  seiner  Familie  und  dem
persönlichen  Referenten,  Ministerialdirigent  Neussei biszum  5. Jänner  im  Haus  eines  Freundes  in  Ladis  bleiben
und  von  hier  aus  ausgedehnte  Winterwanderungen  unter-
nehmen.  Am  Bahnhof  tirugen  Kinder  Gsdichte  vor  und
überreichten  dem  Kanzler  Willkommgesühenke.  Naoh  ei-
nem  offiziellen  Empfang  im  Hotol  ,,Schrofenstein"  in  Land-
eek  fuhr  Kanzler  'Kiesinger  mit  seiner  Begleitung  nach
Ladis  weiter.  Der  deutsche  Bundeskanzler  war  zuletzti  in
den  Ostertagen  dieses  Jahres  in  '['irol  und  verbraühte
aueh  damals  einige  Tage  im  Haus  seines  Freundes  in
Ladis.  Der  Aufenthalt  ist  auch  diesmal  rein  privater  Na-
tur,  irgendwelche  Kontaktgespräche  oder  Konferenzen

, sind  niüht  vorgesehen.
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Zur  Begrü6ung  von  Herrn  Bunbeskanzter

Dr. Kieflnger  in Lanbeck

Hans:  Warum  iseht  denn  heind  d'Musi  do

und  sinscht  no so viel  Leit  '.

area,til,  iatz  sog,  wos ischt  denn  los?

Du bischt  sinscht  ou so gscheid  I

Gretl:  Jo Hansi,  woascht  dös wirkli  nit  '!

Dös ischt  decht  ollerhond  !

A hoacher  Hear  ischt  köima  heind,

d'r  heachscht  im deutscha  Lond  I

8epp:  Hear  Bundeskonzler  Kiesinger!

Und  mir  begriaß'n  nett,

er hot  bei da Londeggerleit

an groaßa  8tua'  im  Brett.

Hans:  Griaß  Gott  I Griaß  Gott  ! Es paßt

dear  Gruß  recM  guat  zu jsder  Zeit.

Miar  bilda  ins nit  wiani  inn,

daß wieder  köima  seid  !

Gretl:  Daß in 'I'irol  erholats  Enk

vo' groaf3er  Orbatsloscht.  -

'Und  d'Lader  hoba  earscht  an  Stolz

mit  ihnem  hoacha  Goscht  !

8epp:  Dr'  Bunaeskonzler  -  honn  i g]ieart

jo  so viel  Orbat  hei,

i sog,  &lI  Urlaub  brauühat  er

vo'  iatz  onn bis in Ma.i !

Hans:  'Und ischt  d'r  'Urlaub  nit so long,

erholat  Enk  holt  guat  !

A reina  Lüft  sall  homtner  gnuag,

dia mocht  Enk  a gsunds  BluatI

Gretl:  Es sött  Enk  gfolla  halt  bei ins,

und dunka  sött's  Enk  fein.

Mir  gfollts  gor niana  so wia  do,

mecht  niana  onders  sein!

8epp:  Verschtonda  hobat's  jo nit  viel,

es ischt, & schwara  8och.

Mir  ober föida  leichter  so

's ischt  iüser  Muatersproch  !

Hans:  I sog iatz,  wos im Kearbla  isclit

i muan  sa.ll wunderti  Enk.

Ma  hoaßts  z'Londegg  do  a Marend,

es ischt  lei a kluas  Gschenk.

Gretl:  Do ischt  a frisches  Baurabrot

d'Muater  isaht  inser  Bäek

und  do in dem Papierla  drinn,

do ischt  a frischer  8peck.  a

Sepp:  Ischt  in d'r  Baurakucha  gselcht,

er ischt  stuahort  ament,

do brauchts  a guata  Messerschneid,  -

hobats  woll  guata  Zänd?

Und  z unteraüht,  jo wos ischt  denn  dös ?

Ä Weihnachtszalta  gor?

do gheart  a 8chnaps1i  ou d'r  zua,

.i wünsch  a guats  nuis Johr!

Hans:  Recht  war  ischt,  wos miar  g6iba  Enk,

dös kriagats  z'Deutschlond  nit,

drum  gib i 'Bnk da guata  Rot,

nöihmat  döis Zuig  lei mit.

Gretl:  Und  i wjinsch  Enk  viel  8unnaschein

sinsüht  i iatz  nuit  mia  sog,

schenk  Enk  dö sohiana  Bluamastrauß,

weil  i Enk  gqara  mog  !

Qualität  nach  Maß

in 24 Stunden  S  680.  -  Malserstr,  29,  Tel.  677

Zum  Gedenken  Volksschuldixektor

Ernst  Außex"sdorfer

Am  25. Noveml'ier  1967 }iat  Volkssahuldirektor  Ernst

Außersdorfer  seine irdisühe  Laufbahn  lieendet.  Nach  län-

gerem,  mit  unendlicher  GeduM  ertragenem  Leiden  hati  ein

Sühlaganfall  ein arbeitsreiches  Leben  ausgeIösüht.

Wer  ihn  gekannt  hat,  der  weiß,  daß  all sein  rast-

loseä Wirken  und  8c1'iaffen  der ihm  anvertrauten  Jugend

gegolten  hatte.  Darüber  hinaus  war  ey noch ein  eifriger

Förderer  alles Edlen  und Guten.  Im  kath.  Bildungswerk

und als Leiter  des Kirchenchcires  Landeck  mar er yiele

Jahre  erfo]greich  tätig.

Die Nachwelt  wird  ihm  ömerfort  ein tzeues Gedenken

bewahren.  Der  Herrgott  möge ihm Mühe  und  Arbeit  im

Dienste  der Jugend  und  der Kirche  reichlieh  vergelten!

Unserem  verewigten  Chorleätex'

, Bald  nach dem Tod  des unvergessenen  Orgauist,en  und

Ohorleiters  Josef  Kirchmair  iibernahm  Ernst  Außersdorfer

auf  Bitten  des hoföwürdigen  Her.ri'i  Pfarrers  die Leitung

des I(irchenchores  Landeck,  für  die er durcli  seine große

musikalisc}ie  Bega.bung,  durch  seine gute  Ausliilfüuig  urid

mannigfache  Weiterbildung  alle Vora.ussetzungeri  besaß.

Er  übernahm  die Ohorleiterstslle  als hohe  Verpflichtung,

der  er  alle  außerschulisühen  Belange  unterordnete  und

den  Grüßteil  seiner  Freizeiti  opferte.  Der  Ohor erfüllte

.unter  seiner  Leitung  in bester  Weise  die ilun gestellten

Aufgaben,  er konnte  die langjälirigen  Mitglieder  halten

und neue  Kräfte  gewinnen.

Die Auffassung  Ernst  Außersdorfers,  der  Gesang  des

Kirchenchores  halie  frommer  Dienst  zu  sein  und  nicht.

ein Konzert,  bsi dem nebenbei  die Heilige  Messe gelesen

wira,  erwies  siah als Brüene,  auf  welcher  der übergang

Zll  den  neuen  Aufgaben,  die  das  J(onzil  den  Kirühen-

chören  stellte,  mühelos  gelang.

So konnten  wir  ün Juli  dieses Jahres  in  guter,  froher

Gemeinschaft  den  60.  Geburtstag  und das  lO - jährige

Jubifüum  des Ohürleiters  feiern,  den Dank  fiir  die Mühen

der vergangenen  Jahre  ausspreühen,  am Erfolg  uns freuen

und die Pfüne  ausbreiten  für  die näühsten  Jahre  unter

seiner  Leitung,  da  er ja in bester  Gesundheit,  ein  ewig

Junger,  bei uns  weilte.

Und  so wird  er auch  inunserer  Erinnerung  weiterleben,

nun,  da  ihn  die  Krankheit  niederstreckte  wie  die  Axt

einen  gesutiden  Baum  und der  Tod ibn  holte,  als  die

Hoffnung  anf  Besserung  bereehtigt  war  und die ersehnte

Heimkelir  zum Weihnacl'itsfest  ihn  fröhlieh  stimmtel

Bei  uns wird  er bleiben  ias Beispiel  und  Mahner.  Wir

werden,  so gut wir  es vertnögen,  sein .Andenken  ehren

im Dienste  -der ,,l'iohen  Musik",  der ,,musica  sacra,".

Jungbiirgm"feier  in rp €rh*pn,  FqiynpsnN
Am  8onnta.g,  den  17.  Dezember  1967  ehrte  die  Ge-

meinde  Kaunertal  fön Gasthof  ,,Edelweiß"  in  Feichten

im Rahmen  einer  Feierstunde  ihre  Jungbürgerinnen  und

Jungbürger  der Jahrgänge  1941 bis 1940.-

Der  Bürgermeister  Meinrad  Lentisch  konnte  besonders

Herrn  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  }%7a1ter Lunger

und  Herrn  Direktor  Ing.  Hermann  Weber  vom  Bildungs-

heim  Grillhof  herzlich  willkommen  heißen.



Direktor  Weber  hob  in seinen  interessanten  Apsführungen
die Reühte  und Pfiichten  eines jeden  8taatsbürgers  her-
vor,  appellierte  a,n die Jungbiirger,-aktiv  am Geschehen
in der Gemeinde  und in den höheren  Instanzen  mitzu-
arbeiten  und schloß  mit  der Aufforderung  : Augen  auf  iOhren  arifI  Mund  auf  !

Bezirksbauptmann  DDr.  Lunger  ermahnte  die Geehrten
im  Ber'üf  den Mann  zu stellen  und  t.reue,  verantwortungs-
bewußte  8taatsbürger  zu sein.

Nach dem Gelöbnis überreichte  der Bürg*rmeister.das
wertvolle  Jüngbiirgörbufö  an die Jungbürgerinnen  und
Jungbürger.  Im Namen  aller Geehrten  dankts  Siegfried
Schmied  insbesonders  dem Bürgermeister  und der  Ge-
meinde  fiir  die Durchführung  dieser  Feiey  und für  das
Jungbürgerbuch,  Herrn  Bezirkshauptmann  und  Direktor
Weber  aber  dafür,  daß sie die Mühe  nicht  gescheuti  haben,
der Einfüdung  zu folgen  und durch  il'ire  Anwesenheit
und  durch  il-ire Worte  die Bedeutung  dieser  Feierstunde
zu unterstreichen.  Er  dankte  auch  der  Musikkapelle  Kauner-
tal  und dem Ohor von Feichten  für  die  musikalische
Umrahmung  und forderte  die Jungbiirgerinnen  und  Jung-
bürger  auf, sich selbst  zu prüfen,  ob sie sich dessen  be-
wußti  sind, was es heißt,  nun ein vollwertiges  Mitglied
der Gemeinsahaft  zu sein. Mit  dsr Bundeshymne  schloß
die  Feier.

Junglehreztreffen  in Landeck
Am  Mittwochnachmittag,  20. Dezember  1967,  trafen  siüh

die Junglehrer  des Bezirkes  Landeck  auf  Einladung  des
Katholischen  Tiroler  Lehrervereines  im Hotel  ,,8chwarzer
Adler"  in Landeük.  Jugendlehrervertreter  Ewald  Ruetz
begrüßte  alle  :Koleginnen  und  Kolleg.-'.n,  die trotz  des un-
günstigsn  Termins  und  der schli-chten  Straßenverhältnisse
zu diesem  Treffen  gekommen  wa.ren.

Das Referat  von Bezirkschulinspektor  Hermann  Perk-
hofer  über  ,,Die  Aufgaben  des Junglelirers"  fand  großes
Interesse.  An  Band  von praktischeri  Beispielen  zeigte  er,
wie  das Verhalten  des Lehrers  detn  Schüler  gegenüber
und  in der Dorfgemeinschaft,  sein soll und  beschrieb  eine
Lehrerpersönlichkeit,  die allen  erstrsbengwert  erschien,

Anschließend  wurde  der Film  : Rosen  für  den Staats-
anwalt  voygeführt.  Das Treffen  wa.r damit  offiziell  beendet,
Inofziell  fanden  sich einige  Teilnehmer  in  gemiit]icher
Runde  zusamman,  um Zl1 beraten,  wie der  Wunsch  vieler.
nach  einem  Lehrerball  verwirkliföt  werden  könnte.  Ri,  G,

Eine  Gaunerkomödie  zur  Faschingszeit
Zux  Aufführung  des,,Engel  rnit  derra  Blumientopf"

in  Landeck

Die  Faschingszeit  steht  unmittelbar  vor  der Tür.  Über-
all  kommt  es die Menschen  an, sicli  in diesen  Tagen  und
VVochen  zu a;üsieren  und  der sog. fünften  Jahreszeit  den
st,huldigen  Tribut  zu zollen.  Man  verkleidet  sich -  ein
uralter  Trieb  des Menschen  -  und ersüheinti  auf  den
Bällen und sonstigen Festivitäten  als Europ4er,  Asföte,
Afrikaner,  als Narren  oder  Närrinnen,  als Gentleman  und
Ladies  oder gar als Gammler  und CraunerI  Also  zollt  auch
das Schwä.bische  Landesschauspiel  seinen  schuldigen  Tri-
but  dem  [lasching  und bringt  diesmal  eine  Gaunerko-
mödie  heraus,  die den rätselvollen  Titel  ,,Der  Engel  mit
dem Blumentopf"  trägt.  Das  Werk-  ist  ein Lustspiel  spa-
nischer  Provenienz.  8e1ten  dringt  von  der  iberischen  Halb-
insel  mal ein modernes  8tück  zu uns, wenn  aber,  dann
auch  gleifö  ein  äußehst  erfolgrsiches  : Miguel  Mihura  (geb.
1916)  sührieb  diesen  ,,Engel  mit  dem  Blumentopf".

Eine  abgebrühte,  vierköpfige  Gangstei'familie,  die so-

eben einen erfolgreiahen Einbrut'h  in ein JuweliergesohäJ
hinter  sich gebracht hatund  jetzt,,aufsolid"  ihre,,Ferien
in einer anderen 8tadt  verbringt,i  engagiert eine  Kranken
schwester. 8ie soll einen bei einem Ooup Erkrankten  Bei
stand leisten. Die Gauner ahnen aber nicht,  daß das de
Anfüng vom Ende ihrer ,, Karriere"  ist  : 8ie miissen  sicl
unter großen Mühen dem zarten Umgangston der  sanftet
kleinen Nonne anpassen und werden trotzdem  durch  deret
zwar falsch zielenden, aber fantasievollen  und  beharrliahex
Spürsinn in ständig wachsende Unsicherheit  und Angsl
versetzt, um ihre Beui,e (in einem  Blumentopf)  gebrachi
und in die Flucht+  gejagt. Die k-leitie Nonne  aber  bliel
in einem reizvollen, poetischen Zwielicht:  Man  weiß nie
ob und wieweit sie die Gangstey wirklich  durühsehauthat  !

Aber wer ist 8chwester Maria wirklich?  Anne  Rosüh
spielt, sie, und weitier wirken miti die Damen  Feliüitas
Jutta  Bosstuann und Ella Heyn sowie die Herren  Karl-
heinz Eubell, August Holler,  Werner Kliemke  und  Henning
Voßkamp. Regie führt  Bernd Hellmann, das Bühnenbildschuf  Heinrich  Siebald.

Wer ,seinen"  Fasching richtig  einstimmen will,  besuche
am 8amstag, den 6. Jänner 1968 die Aula des Bundes-
realgymnasiums. Er wird sicherlich seine Freude  an dieserGaunerkomödie haben  !

5,Der Froschkönig"  fiir  die I(inder  des Bezirks
Das Mä,rühen ,,Der Froschkönig",  das das Sühwäbische

Landesschauspiel letzthin  für die Kinder  Landecks  auf-
führte, wird nun für die Kinder  des Bezirks  wiederholt
und zwar am 8amstag, 8. Jänner  1968 um  15 Uhr  in
de,r Aula des Bundesrealgymnasium. Die  8chu1en  sind,
dta der Aufführungsta.g xioch in die Ferien  fällt,  recht-
zeitig informiert  worden und konnten  ihre  Bestellungen
bereits bei der Buchhandlung  ,,Tyrolia"  abgeben.  Imnner
noch besteht die Möglichkeit  zur Meldung,  die aber  bald
abgeschlossen werden muß, um einen  'Übsrbliük  über  die
Besucherzahl zu erlangen, da die Vorstellung  nur  bei aus-
reiühender Beteiligung wegen der hohen  Kosten  statt-
finden kann. - Nachdem bei der ersten  Aufführung  des
Märchens viele La,ndecker Kinder  keinen  Einföß  mehr
fanden, können sie auch bei der Wiederholung  Zutritt
finden, soweit noch Pfütze vorhanden  sind.  Die  ,Tyrolia"
gibt  bereitwilligst  Auskunft.

F:reiwillige  Feuerwehr  Zams
Die diesjährige Generafüersammlung  der  F. F. Zams

findet am 6.' tTänner 1968 (Dreikönig)  um IO 'Uhr  vor-
mittags im Gasthof Sühwarzer  Adler  statti.  Die  Teilnahme
an der Generalversammlung  ist für  alle  Wehrmänner
Pflicht.  Erscheinen  in Uniform.

Mfüyirn%aÄl  1Ü68
Die 8. Klasse des Bundesrealgymnasiums Landeck  ver-

a,nst.altet ihren MaturabalL  am 13. Jänneffi 1988  um 20 Uhr
im Festsaal der Pontlatzkaserne  und erlaubt  sich  die
ehemaligen 8chü1er und Maturanten  der  Anstalti  einzuladen.

SSC Landeek  - SSC Innsbruck  2 :2 (1:2,  I:0,  0 :O)
Einen prominenten aegner hatten die Landecker  mit

dem 8S(I!I zum erstieri Heimspiel eingeladen.   Gegen  die
schnelleq und stocktechpisch hervorragenden  Innsbrucker
reichte es leider nur zu einem Unentschieden,  das aller-
dings als geree,ht angssshen werden  muß  I

Die Landecker, die sehr nervös  begannen,  konnten  sich
lange nicht auf den Gegner einstellen,  und  mußten  schon
nach kurzer Zeit  zwei Treffer durch  8titz1  (12)  u. Müller  (17)
hinnehmen. Dann allerdipgs hatten  sich diÖ Hausherren
wieder gefunden und knapp vor  Drittlsühluß  erzielte  8epp
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Ballkalender
Bisher  gemeldete  Veranstaltungen

12. Silvesterrummel  (Hauskap'slle),  Hotel  8onne.

12.  Fünf-Uhr-Tee  (mit  Edi),  Gasthof  Arlberg.

12.  Silvesterrummä],  Gh.  8chwarzer  Adler,  Zams.

12.  Silvesterrufömel,  Hotel  Sührofenstein.

12.  8i1vesterfeier,  Gasthof  Silvretta,  Pians.

l. Fünf-Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

1. Tennisball,  Hotel  8chwarzer  Adler.

1. Feuerwehrball,  Hotel  Sonne.

l. Fünf-Uhr-Tee,  Gastihof  Arlberg.

l. Fünf-'Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

l. Maturaball,  Speisesaal  d. Pontlatzkaserne.

1. Fünf-Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

1. Schiklubball,  Hotel  Eionne.

l. Fünf-Uhr-Tee,  Gasthof  hlberg.

1. Alpenvereinsball,  Hotel  Sonne.

1. 8ängerba11,  Hotel  8chrofenstein.

l. E'ünf-Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

2. Eisenlahnerball,  Hotel  Sonne.

2. Garnisonsball,  8peisesaa1  d. Pontlatzkaserne.

2. Lehrerball,  Hotel  8chrofenstein.

2. Fünf-'Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

2. fSchützenball,  E[otel  Sonne.  -

2. Fünf-Ubr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

2. Jägerball,  Hotel  Sonne.

2. Fünf-Uhr-Tee,  Gast,hof  Arlberg.

2. Maskenball  der  Kriegsopfer,  Hotel  Sonne.

2. Fünf-Uhr-Tee,  Gasthof  Arlberg.

2. Faschingskehraus,  Hotel  8onne.

2. Heringssühmaus,  Hotel  Sonne.

Mittl  miti  Bombenschuß  von  der blauen  Linie  den  An-

schlußtreffer.

Im  zweiten  Drittel  drängten  die Landecker  pausenlos

auf  den Ausgleich  und  schließlich  war  es Pesjak  Harald,

der  naüh  mustergültigem  Paß  von  Mahlknecht  gleichst,ente.

Alle  8iegeshoffnungen  der  Landeeker  wurden  im letzten

Drittel  zunichte  gemaüht,  als der  beste  Spieler  8epp  Mititl

eine  IO Minuten  Disziplinarstrafe  erhielt.  Dermaßsn  ge-

sühwächt  gelang  es ihnen  niüht  mehr,  die  Innsbrucker

Verteidigung  entscheidend  auszuspielen.

Beste  Landecker  waren  diesmal  Mittl,  Mahlknecht,

Haag  Werner  und  Öhler  Ingo.  Ausgezeichnet  auch  der

junge  Tormann  Plangger  der  nach  10 Minuten  für  den

angeschlagenen  Handle  aufs  Eis  kam.

üpuzäVLa«-;A  Za:Tnß

Bezirkssühülermeistersföaft  für  den  Bezirk  Landeck

findet  am 6. Jänner  1968  im Raume  der  neuen  Zammer

8chihütte,  unter  dein  Ehrenschutz  des  Bezirkssehulin-

spektors  Hermann  Perkhofer  statt.

Anmeldungen  mit  offizieller  Nennliste  bis 4. Jän.  1988

18 Uhr  a.n den 8portverein  Zams.

Herr  Theodor  Ljubanovio  hat  aus  gestmdheitlichen

Gründen  die 8te11e als Geschäftsführer  der  Zammer  8chi-

hütte  zurückgelegt.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  31. Dezember: innerhalb der  Festoktav,  heiliger

Silvester, 6.30 Uhr Messe nach Meinung, 8.30 Uhr Jahresmesse

für  Heinrifö  Hefel,  9.30 Uhr  Pfarrgottesdienst  init  Amt  fiir

P. Ganduff  Grtsser, Il  Uhr Jaliresmesse für Mali Haag, 19.30

Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamilie  mit  Aussetzung  und  Te Deum

zum Jahresschluß.

Montag, 1. J;inner: Oktavtag  von Weihnachten -  Neujahr,

heute  heute  - nicht  erst  morgen,  man  geht

jetzt  einfach  gleich  zu NÖ:Tge

N ü R G E hpxea,b,»eitügung.  - LA N [) EC K

6.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfai'iiilie,  8.30 Uhr  Standesn'iesse

für  Anna  Schneider,  9.30 Uhr  Pfarr-  uifö  Festgottesdienst  mit

feierlichem  Rau6amt,  1l Uhr  Messe  für  Herrn  Pelkl,  19.30

Uhr  Messe fiir  Frau  Emma  Ottl.

Diemtag, 2. J;irtner:  Namen Jesu Fest, 7 Uhr Messe für

Verwandtschaft  Scheiber-Sieß und Messe fiir Elisabeth Juen

und  naa'i  Meinung  Raich.

Mitttuocb, 3. pnner:  festfreier Tag, 7 Uhr Jahresamt  fiir

Julius Vorhofer  und Messe für Anna  Mark  und  fiir  Hubert

Thurnes.

Donnerstag, 4. ];inner:  Eestf're;er Tag, 7 Uhr Amt für Josef

Sföranz  und  Messe fiir  Gesföwister  Pig und  für  Verstorbene

der Fan'iilie Jfiger, 19.30 Ulir  Heilige Stunde  mit  Beichtgelegen-

heit.

Freitag,  5. ]anner:  Herz-Jesu-Freitag  mit  Pfarrcaritas-

opfer,  6 Uhr  Messe um den Frieden,  7 Uhr  Messe für  Eltern

und  Gesföwister  der Familie  Plattner  und  Messe für  Ges*wi-

ster Zangerl,  19.30  Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern  Baum-

gartner  und  Dreikönigwasserweihe.

Saimstag,  6. janner:  Fest  der  Ers*einung  des Herrn  -

Drei-König-Fest  -  Missionsopfer,  6.30  Uhr  Messe  für  die

Pfarrfamilie,  8.30 Uhr Jahresmesse fiir  Franz Traxl,  9.30 Uhr

Pfarr- und Festgottesdienst mit Feierlichen'i Hochamt als Jah-

(esamt  fiir  Phrrer  T)oseE Pei'iz, II  Uhr  Messe  ffir  Mariaiine

Sföütz, 19.30 Uhr Messe fiir  Familie Josef Sd'imid.

r;++aüitchü(uaaxiuxuB  iü  der  Pfarrkirche  Pexjen

Sonntag,  31. Dezember:  Sifüesterabend,  6.30 Uhr  Messe fiir

die Pfarrfamilie,  8.30 Uhr  Jahresmesse  fiir  Maria  Sprenger  und

Familie, 9.30 Uhr Messe fiir  Josef  Kössler  und Söhne Alois

und  Johann,  l9.30  Uhr  Meses für  Alois  Senn. Wir  feiern  jeden

Gottesdienst als Jahresschlußdank!

Montag,  1. ]amzer  1968,  Neujabrstag:  6.30 Uhr  Messe fiir

Georg  und  Anna  Pazzanella,  8.30 Ulir  Messe fiir  Alois  und

Wilhelm  Stocker,  9.30 Uhr  Messe f. d. Pfarrgemeinde,  19.30

Uhr  Messe för  Karl  Felkl.

Diertstag,  2. Janner: 6 Uhr  Messe fiir  Leonhard  und  Ange-

lika  Ködt,  7.15 Uhr  Messe für  Ilse Fadum,  8 Uhr  Messe für

Josef  und  Barbara  Ott.

Was du selhst kannst schlecht hesorgen,

das  überlasse  ruhig  Norge.

Für  wenig  Geld  rasch  bedient  in der

NüRGE  I«pqph,sqt=inigttng  L/lN[)ECK

ti.MöhalIisthlar
werden  aufgenommen.

TISCHLEREI

JENEWEIN  Landeck
Telefon  717
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Allen  aktiven  und  unterstützenden  Mit-
gliedern  des Sportvereins  Landeck  ein
erfolgreiches  und  glückliehes  1%8  !

I»IE  VEREIN8LEITUNG

Ein großes  Sortiment  in
Schähosen,  Schäpulmver  und  Rollkra-
gen-Pulläs  in  allen  Farben  flnden  Sie im

Suttie Stelle üls Hilfsverkiifüerin
Adresse  in  der  Verwaltung  des Blat,tes

Werinseriert- pr«afitiert!

Graues Kuhkalh zu verkaufen
bei  KARL  MARK,  Pians  Nr.  67

a ?GELDSORaEN?  i
%.

5 Haben Sie an x Stellen zu zahlen? ::  Kommen  Sie  Ihren  ZahIungsverpfIIchtungen  nlcht  mehr  S':  na(,)l?
 :E Wirhelfenlhnenl  SE Wenden  Sie sich  vertrauenavoll  an  Et HOCHLEITHNER Verm.-Verw. E:  1(mWien,Schaumburgergasse15,Te{efon658598

 ,ii  -  Auf  Wunsch  Hausbesuch  --g-"**s»**s«***«***i*i+i*i*****»i*****»*»*******»********a***»a*******«**Äa

SCHISCHULE LANDECK-ZAMS
Kinderschikurs  1968

Fur  däe Saison  der  Tanzt»etne
Cocktailkleider  - Stolas  - Abendhandschuhe  -
schlcke  Abendpullover,  - Röcke, - Blusen,
trägerlose  BH  und  passende  Wäsche  im

Sita1000
Baujahr  1902
zu verkaufen.

8ied1ergasse  7
Perjen

Inslallaflonen
lleht- und Krafianlügen

m sollden Prelsen

E le  ktro  u nter  n eh  m e n

AlOIS S€:HuTTER
Fllaa bal Landaük - Ruf %442-B2118

,,Pkw  hilft  dazuverdienen!5'  8ie  Mtten  Be-
fragungen  in  Haushalten  durchzuführen,  die  wir
vorher  informieren,  so  daß  der  Zweck  Ihres  Be-
suches  bekannt  ist.  Kein  Verkauf!  'Keine  Wer-
bungl  Dr.  FE88EL  Institut  für  Marktforsahung,
10lO  Wien,  Treinfaltstraße  4, Telefon  6331[i2.

vom  2. Jänner  1908  - 6. Jänner  1968
Kurszeit  : IO  - 12 Uhr  und  14  - 16  Uhr
Kursbeitrag  : 8 150. -

Änmeldung  : 8esse11ift  Landeck  - Tel.  830
8ei1bahn  Zams  - Tel.  665

5 Tage

@ Klubmitglieder erhalten 8 30. -  rückvergütet
@ Weitere 8pezia1kurse (Damenkurse u.s.w.)werden  noüh  rechtzeitig  bekanntgegeben.

Arheitsamt Landeük,Te1.61B-B17
Arbettsvermittlung,  Berufsberattuig,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbetts-

losenfürsorge.

Iur,h'tige Iölkellnarinnen
für  8i1vester  gesuüht.

Hotel  Sonne  - Laxideck
Telefon  ö19

Wegen  Sch2ießung des Geschfütes erfolgt

Abverkauf
sämtlicher  Schuhwaren  zu

stark  reduzierten  Preisen  vom

2, Jänner - 28. Februar  1968

Schnbtyesrhäft  M  O N I  K  & G R  Ü N E R - Zamq




